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Niederelbe, von, Z September.

Folgende Berichte sind mit der neuesten Reickspost tinaa-
sangen:

fluâS&uro, dnn 14 Sfitûufî
Nachdem die Franzosen am LLstcn die Kayserliche" über den

Sech zurückgetrieben harren und General Moreau sein «vW-
g'iartier hier tu Augsburg genommen hatte, so i al,"i der H-
serl. General La Tour mit seinem Korps eine conreutrirte Stel-
lung südlich aus oen Höhen von Friedberg, und h-elt durch starke
Dcraschemenrs das östliche Ufer des Äcks beftm, te S
den der gegenwärtigen trocknen und warmen Wittern»» st-lm
leicht ist. Die Republikanische Armee des General en Chef Mo-
reau sammelte sich gestern zwischen dem Lech und der Warrach'
Heute gegen 8 Uhr setzte dieselbe in mehreren Colouucn theils
»ber- theils unterhalb der Stadt Augsburg unter Bedeckung
«hrer Arttllcrie durch den Lech, wobey die Infanterie hie und
da bis an die Schultern im Wasser fltcng, und mit den Armen
die Gewehre in die Höhe hielt. Sobald die Republikaner,
trotz dem heftigen Feuer der Kavserlicken das Ufer des Lecks
gesäubert hatten, so liessen sie die Lechhauftr- und Friedberqer
Lcchmuckcn wieder herstelle», und rückten dann gegen die Anhö-
lhcn von Friedberg selbst »or, Die Ocstrcicher behaupteten ihre
Stellung blS I Uhr unter einem fürchterlichen Kanonenseuer,
dann aber zogen sie sich weiter in Bayern zurück, wohin ihnen
dre republikanische Armee solzte. General Moreau will bis
künftigen Sonntag in München seyn. Die nähern Umstände
von dem heutigen Gefechte sind noch nicht bekannt. Lils eroberte
Kanonen und über 1520 Kavscrl. Kriegsgefangene sind bereit«
tu Augsburg eingebracht worben. Ein Franzos,scher General soll
r« L«ch ertrunken seyn. '

-st n n

Gestern Nachmittag entschlummerte zn einem bessern Leben,
«User innigst geliebter Ehemann und Vater, der weyland Pa-
fk»s Johann Casimir Lianssen, zu Hohu. Cr harte 41 Jahr
als Prediger bey dieser Gemelue gestanden, als er vorigen Oervst

. wegen herannahender Schwache genöthigt worden, die Bedie-
nung nieder zu legen; er starb im ü/ste« Jahre seines Alters,
M der Brust-Wassersucht. ' '

Wir entledigen uns der traurigen Pflicht, unsern entfernten
Verwandte» nnd Bekannten solches hiemit gehorsamst anznzei-
ni'Ustd überzeugt pen deren gütigen Theilnahme, verbitten
alle schrrftliche Beylcidsbczeugungcn, dessen hinterlassene Witwe
und Kinder. Hohn, im Amte Hütten, den Lüsten August t7yst.

C. G. Ciftuffcit, gebvrnc Ambders, säe
mich und meine Linder.

î n î
, Am Listen dieses Monats starb mein Vater, geheimer Con-
serenzrgth und Kammerherr, Graf Hans v. Schark, R-tter,
In« Saften Jahre seines Alters. — Diesen mir so schmerzlichen
LodeSsall habe ich alle» Verwandten hiedurch zu erkennen zu
Lebe» nicht ermangeln wollen, verbitte mir aber alle schriftttck«
BnKitt-shdjeugMgkn. nchackendurg, LLstcn August,79s. j

n\ L. Schck-ch.



Da eine Anno 1794 an dieWittvs A. Alaehr zu üovv'isivne
nn Enqlaud aukseAnt', anf;oo Psiînid Sterling laurende Vkr-
schrcibung am Dvknel'rag, den rni'cn September, «abrscheinlich
im 6omeoicnh«use veru-lnen werde»; so wird der Finder die-
scr Vericvkrilumg. da dieselbe id-n q«r nicht nützen kaun, weil
selbige brrrrrs riugelößr nnd begayt: ist. ersticht, diese Ver-
schreibung de» dem Herrn OdergerrcktL-Advokarrn 7lde!ev gegen
eine brüige Reevmpence einzuliefern. Altens, den zrcn Sep-
tnnK’n !7(i6.

h Msiiibijüra , cW* le Commissions ire Mr. clTrTtTen
Gottlieb Scholtz, demeuiant au cirae'ière du seiet
esprit ( Heiligtngeist Kirchhofs) dans la ttiaisoa Ko. loö,
on ixouv« toujours ie iBcdJcaiücnr fuivaut:

Ejscni la presHosa prœftantijsma enftfortativa, -
Cette cfleece est un excellent retndde'à l’impuissaBce

nulle. Eile fan sii et refraichit les efpiits , tous les par-
si« ieternes et externes, le Coeur, les poulitons , auiTc-
bienqae les nerfs assoihlis & la constitution entière de
riiomiHC Elle prepare et produit la fcmeiice bonne et fer-
tile, nt-gmente les fortes pour raccoupkmcct, et est le
medicament fouverain et le plus cificace pour favorifer la
generation, dont eon feulement les livmw.es impuissans,
mais au ID ceux, qui ne fe lentent point pond de naturel à
I’accouplemenc, pourront fe protnettrö le meilleu' esset.
U's verre d’environ de 3 oncea , scelld avec la cachet de
l’auteur et avec I’instruction in primáe y jointe, come a
finest; d’ Holla«,de on la valeur. A Danzig cette essence
fe vend cliez Mt Sam. Götti. Schannkc. Les lettres
et l’argcBt on sttent stance de port: et à cette condition on
ncut compter d’dtre fervi avec promptitude et de la ma-
nure la plus ìcdlc.

Ei» gewisser tDiiiim, den ich. meines Wissens. nie 6eIt;Di7t77"sticht
tiu'd) Die nifSem'ä(l;tiei!ten Kunstgriffe und Ränke meiner Ehre und me»
unit anten Namen niiieii Echandnierken aii;u!,angkn. Jeder, der mich
und meine G-stnnulige» kennt, wird »war solchem VerlLumder keinen
Glauben zustellen t »stein, leiedt könnte ec doch bey dem eine» oder dem
ander» leichtgläubigen Eingang finden. Um dem vor. »beugen, mache
ich es fti-lnit öffentlich bekannt, und warne zugleich de» Lhrenfchänder.
sich für die Zukunft solcher Reden »ud eine« solchen Betragens zu em<
halten, wenn ich seinen Namen nifbt öffentlich nennen, und llju dir
Strafe einer gerechten Regierung übergede» soll.

Friedrichstadr, de» Ute» Sertemder 179S.
5. tier;en.

Ru Folge Sr. Äomsiuut» Sbfeietti« ahengHtdìzsten LewMigung, sl«
dato tgtett liujus, die Deute bey dem Kopenhagener Hof- und Stadt-
gerichte verlesen ist, wird ftiebey lied pu-im præclufi et perpetni
silemii mit Safte» un» Lagerwarnung alle diejenigen eingeladen, die et-
liche Forderungen de» Kaufmann jp-totD Sinlay auf St. Croix. weder
de von seiner Handlung »der von ihn als Kaufmann, Executor Te-
st;,meuti, Curator u. s. w. herrühren. sieb zu haben vermeyne», st- müssen
Namen haben wie sie wollen, keine auSgenvMlNon, lich damit bey ihm
auf Sk. Greif ;» melden, binnen Ablauf let benannten ZeitfriN, um
kfti'e Fprderungen z» legitimire».

ÄdAtllhagen. den -allen August 179g-
Namen der.Hetz. Kiiilay»

. Nihtuls« '



Montag, den 5 September.

Aus Franken, vom 28 August.
(Ueber Leipzia.)

Dre Io-.irdansche Armee, welche bereits ganz in die Odck-
nr^ingedr'.ingen war und sich von Amberg links bis Weide»
w.o Kemnat und rechts iiber Ncnmark bis Deining ausdehnte,
yar,ich nach verichicdeuen äusserst blutigen Gefechten zum ftbleu-

^us Bambergsche gezwungen sehn. Drey Dior-

I

»czwiingen ,eyn. IA .
s':“*“ derielben standen vorgestern früh in einem Lager der»

o“vL em Anderes Korps von 16220 Mann bey Peg^Ts ' "" «»*vviw owip vim luwuu vvutu c» vty nptuï
SÎS r>~jf 'Jiäam "brr Nürnberg scheint durch 2 bey Deininll
nno ,.'<?stbKucr am nisten und 22sten vorgefallenen Tressenver-

mJlt- r«n»°scn durch den von dem
«ngegHenÄànà W“ Lichtenstein in der Klarste

«àserlnchen am sgsten in Nürnberg eingerückt,
wac.n ihie Eposten vorgestern schon richt bey Korchheim «u
Krcschoqch, Krrchehrnbach n. s w. j., Wereinianna

im Handgemenge mit den Franzosen. ^Zn'dcr
V n)^en mehrere nnî) Crtsrf^Pt*n

?“t« WWfp °" 4.”ÏÄf‘Äi£
Br&f astray Arr bewamet und zu ihrer welrern

L-strc-chern vereinigt, welches die schrrrk-
^ â «°n befurchten laße. In der Nacht z-nt -7ste-- öl.»«

ipI-!<>iî, Kt'J^c ' m deshalb Rache zu nehmen, vas Bam-
fttltt™ §î«dt«henEbennannMdr- liessen memard heraus und
lMten es m Brands doch sollen durch Lmvendunj des hg-

M
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nachbarten Preußischen Amts Strcitberg nur 21 Härrser abge.
brannt seyn. - , . '

Nach Briefen ,aus Bamberg gehn die Franzosen durch diese
Stadt und sonst über den Warn in alle Eile weiter junfe: und
ein anderer Theil rrtirirk durch den Aischgrund nach Kryingen
zn. Andern Nachrichten zufolge aber wollen sie in dem Lager
zu Forchheim noch Perstärkung abwarten, besonders da dieKao-
serlichen, bev dem schnellen Nachrücken- noch keine Artillerie zum
Angriff harren herbeischaffen können.

<z«rn«u> vom ga August.
Die blutige Schlacht, welche die Oestreichcr in der Lberpsalz

bey Neumark gewonnen haben, dauerte niit anhaltender Erbit-
terung von beyden) Theilen den ganzen Tag über, bis sie sich
endlich völlig zum Vortheil der Oestreichcr entschied, welche die
Franzoien bio Alters zurückwarfen. In Wirzburg hat diese
Schlacht die Verfügung veranlaßt, daß in und um die Stadt
600 Wagen aufgeboten wurden, um das Franzos. Hauptlazarelh
von Bamberg »ach Kitzingc» zu bringen.

Am azsten war des Erzherzogs Earl Hauptquartier in
Sulzbach, von dort aus er seine Siegeoöeprsche an den Con-
cviiimiffarilis in Regensburg dalirt hat, wo sie am .rüsten an-
kam. Gleich rach der Schlacht verfolgten die Oestrcicî er die
fliehenden Franzosen bis Erlange». Genera! Ernviif war schon
den agstcn mit 30 Chasseurs dort eingetroffen und retnirrc,
so wie mehrere, in kleinen Abtheilungen und zerstreut nach
Forchheim. Am nämlichen Morgen (rasten) waren schon über
Looo zur Jviirdanschcn Armee gehörige Wagen ans verschiede-
nen Straffen nach Forchheim zurückgezogen. Am azsten traf
der Prinz Lichtenstein mit 6 Kayserl. Cavallcrre -Regimentern
in Erlangen ein. Er selbst blieb in der Stadt, die Regimenter
aber lagerten ßch um die Stadt her.

Dar was cigenilich den Sieg der Oestreichcr am meisten
entschieden haben soll, war eine Verstärkung von 25000 Mann,
die während den verschiedenen Rückzügen der Wartensiebenschc»
Armee nach und nach zu ihr gestoffen seyn sollen. Anden, ließ
der Erzherzog ebenfalls noch izsoo Mann von seiner Armee
nach dem linken Flügel der Oestreichcr aufbrechen, die dann
dem Korps des Generals Vcrnadvtte in die Flanke kanicn-

I» den um die hiesige Stadt Hanau gelegenen Maynjischen
Städten wurden seit einigen Tagen mehrere Gciffeln abgeführt.
In Aschaffenbnrg wurden am Lösten Nachts, die Stistshcrrn
von Ahr und Merkel, dee Inspector Wrsseli, der Obcracciser
Gcrstcr, Stadtrath Ameis und die Handelsleute Mailhausen,
mid MaNcini weggeführt. In der nämlichen Nackt ist daseibst
em Französischer Commissair angekommen, der künftig immer
da bleiben soll. I» Steinheim traf gestern das nämiichc Loos
den AmtSvogten Cämmerer, den Amtskeiler Mend, den Arzt
Godron und den jungen Wenzel; der letztere bet sich an, für
den Amtskeller Schmidt und Godron für den dasigcn Amtsver-
wesec mitzugehen. In Dieburg ist der Vogtkyschrciber und
Bürgermeister ebenfalls abgeführt worden. Auch ist gestern
der Hofrath Will eilends von Aschaffenburg nach Frankfurt ab-
geholt wergeNi
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Mailand, vom 16 August. - - -

. . (Ueber Basel.) , ^
Briefe aus Brescia vom izien melden, daß, der General

Massen«, da cv sie Oesireicher abermals angegriffen habe, mir
einigem Verlust zurückgetrieben worden sey, welches ihn ledvch
mchr «bgehalreu, den sich .nimer zurückziehenden Lkjkreichcri,
nachzufolgen. Ein Gerücht laac sogar, er bade Rovereds be-

ewcfen seyn,
J...V jyw **».n *.*v.»..*>äh ^ïifciu ange-

tvinnien.

Ein Generaladjutant des Generals Moreau ist im Haupt-
guarcier des Generals Buonaparte angelangt, um sich mir ihm

,riber den Lxerationsplan der Italienischen riudRhetnarmeen in
Tyrol zu unterreden. Nach unsern Acitiingen werben diese
beyde Armeen sich bald mir einander vereinigen.

1 ! Inspruck, vom 18 August.
Hier vergrösierr sie», oie Geiahr mir ivanu Augenblick mio

die Bestürzung ist allgemeiu. Die Erzherzogin Elisabeth wird
-uns wahr>chelnlich bald verlassen. Die Armee des Grafen
Wurmser lst durch dre viele» Gefechte sehr zufammengèschmol-
zen und dle EavaUerie muß au» Mangel an Kourage werk z«-
rurtgehn. Das Hauptquartier des Grafen Wurmser- i,c von
Ala und Trient noch weiter zurück nach Botzen verlegt worden
und oie Franzosen folgen ihm theils über mvvcresv aus oà
Fusse nach, lyeiiS brechen sie über Lvdrvne ln das seder -Thal

Îwreln. Auch aus Voralberg dringen sie in Tyrol ein, nachoem>e Bregenz eingenommen haben. Die VerschaNzungen bey der
Ehrenberger Klause werden mit größtem Ester verriebe». Au
Bvoeu muffen in aUeu Häusern die ersten Sloawerre fur das
Multair geräumt werde». Es sind dort 3000 Frauzssische Ge-
fangene durchgedracht worden, alle Straffen wimmelten r!ou
So,oaten- Blepktleu, Fuhrwerke, u. s. w. Friede, Friede, ist
unser aller Wunsch. -- . >

' Skuttgard, vom 28 August. „
_ Der Kaysekl. iNeneral Wolf M sich - nachdem die Ftanzoseff
Bregenz besetzt, mir 4000Kann nach Feldkirch und Pludenz zu-
mictgezogen. Dorrhm hatte sich,auch der Lanopvgr Inoer-
Mauer von Bregenz mit 2 Beamten gefluchtet, wurde von ,£>e«

- ipclchc dehanM.'en,-Bregenz sey den Franzosen ^
rf1®!'" worden - mit 40 Stichen ermordet. Die Bauern ha-
ven ich darauf der Lorderd,r.etaischen Staatskassen bemächtigt
und erkcarr- sie wouren sich selbst ohne Beystand der Truppen
vertheio.gen. Die.Französische^Eoionue, weiche nach Pludenz
marschirte, lsr nach Bregenz zurückgerriebetr worden. Man weiß
nicht, ob solches durch eie Bauern oder much den GenerafWolf
geschehn ist. Au Bregenz Welsen die Franzosen Schanzen auf,
und habe» 32 den gefundene Kanonen iiachHüningen gebracht«

SS- . .Schreiben ä» pffris- vom 26 August.
Gestern wuroe der mit dem Maikgrafen von Baden allhrcr

-«geschlossene Fricdcnstraoigc in. «im gehe.men Sitzung deS
maths der Zoo vorgelesen-. Etne.Eommlßio» untersucht ihn
nun und die Rarlsicativn wird^nichlaausbleiben- Die neueste



Aepesche Jourdckns reicht bis zum i^ton diefts. Et meldet die
Einnahme von Amberg und einen Siez, den er nach i2-s,üudr-
«em Gefecht über die Oestrestber bey Sulzbach erfochten, die
Dabey 1200 Mann und roc> Gefangene verkehren. In dem
Gefecht, weiches General Mvrcans Truppen am izten mit
-cm Korps des Prinzen Conde in Schwaben gehabt, erbeuteten
unsere Soldaten viele Ludwigskreuz- und dem Herzoge von
Enghien wurde ein Pferd unter dem Leibe erschàst"

GeneralHoche ist nach Angers gcrcisct, um dort an der Be«
«estigung des Vcndeeftredcns zu arbeiten. Der Rarh der zo<,
hat seine Arbeite« dadurch im Voraus unterstützt, deß er am
'LZsten eine Amnestie wegen aller während des Vendee- Krieges
begangenen Verbrechen dergestalt dccretirt hat: "Daß gegen
Leine« vom Miiitairstande und überhaupt gegen Ferne» Bürger,
der zur Vertheidigung des Vaterlandes in de« Westlichen Dè-
xartemcns die Waffen geführt hat, wegen Handlungen, die m
de» damaligen Unruhen jener Departements ihren Grund ha-
lben und der Epoche des Friedens vorhergehen, eine Untersu-
chung, gerichtliche Anklage odsr ein Urtheil Statt haben kann
«nd daß alle die, welche aus einer solchen Ursache arretirt wor-
den, auf der Stelle in Freyheit gesetzt werden sollen." Camirs
Hat hierauf auch wieder seinen Plan zu einer allgemeinen Am-
nestie aller Revolutionsverbrcchen, (wovon bloß Emlarautcir
«ld deportirte Priester auszunchmcn) in Vorschlag gebracht,
«uv Rouzet schlug in Folge desselben auch schon vor, daß dc«
xteu Oktober in allen Gemeinden der Republik,-in Gegenwart aller
«ärger, alle wegen Revoiutivnsverbrecheu angefangene Untec-
niichnngen, Denuutiatiouen und Klagen, zum Zeichen einer n

gemeinen Wrederausjohnuug ans Scheiterhaufen »erbrannt wer-
den sollen. Diese wichtige Lache wurde aber zur weitern Un-
tersuchung verwiesen. Das Direktorium hat den Rath der
K-o durch Bothschaft benachrichtigt, daß die so wcitlâiifcige und
verworrene Arbeit über die Kahl der auf die Emigrantenliste ge-
schriebenen Individuen und über die Art, sie auszustreichcn,
»och nicht vollendet sey. Man bemerkte hieben, daß gegen Scooo
Personen um die Ausstreichung von der Cmigrantcniiste ange-
sucht hätten.

Der so bekannt gewordene Jacobiner und ehemaliges Cen-
»entglied Wanblanc, welcher wegen der Tumulte vom letzte»
§ten October von einer Militaircommißion vcrurtheilt, aber
entflohen war, hat aus seinem Schlupfwinkel au de» Rath der
SCO geschrieben und verlangt von dem Ober - Nationalgericht
gerichtet zu werden. Ein Versuch, den die Terroristen gemacht
Haben, um auch den Hauptverschwörer Baboeuf ans dem Tem-
ple zu entfuhren, ist vereitelt worden. Drouct wird noch im-
«er, Tag und Nacht vergeblich gesucht. Es heißt jetzt, er sey
als ein Maurergeselle verkleidet, mit einigen andern Maure«
gesellen, die m der Abtey arbeiteten, entkommen.

Aus Toulon wird gemeldet, dir Englische Flotte habe am
Sten August nahe an dasiger Käste gekreuzt und 4 Schiffe, welche
mit Windstille befallen worden, habe man von allen dasigc»
Batterie,» 2 Stunden lang beschossen und sehr beschädigt/auch
»«ntinastet, dis der Mikd sie endlich' wieder in nee gesi'chns
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habe. In der Nähe vor Drost sogon elnige Englische Schiffs
tzloichoö Schicksal gehabt haben.

Gestery fat der Math der Zov eine geheime Sitzung über
einen neuen Zinanzxlan gehalten, dessen Norhroendigkeit täglich
mengender zu werden schelnr. Tages vorher gieng er über de»
Antrag ' - - - - - - -(4 einer Handelsgesellschaft/ welche eine Dank errichten nU>
laoo Millionen Mandaten dergestalt einwechseln will, daß sie
"lr 1750 Livres Mandaten 100 Livres 5 Sols baar Geld gieb^
?nr Tagesordnung. Die Speculation der Handelsgesellschaft:
Vlrrbcy ist, mit den eingelöseten Mandaten Nationalgüter nach
den bestehenden Gesetzen zu erwerben und solche alsdenn mir
Vortheil wieder zu verlausen. Der gestrige Cours der Man-
daten war für 100 Livres in Mandaten 2 Livres iS Sons baar
Geld. Man sieht jetzt hier auch viele Spanische Piaster. Vor-
geistern wurden vier falsche Maurer arretirt, welche Louisd'on

und Laudthalcr mlt dem Dildniß Ludwigs iS. prägten. Das
hiesige Tagblatt Historien giebt'sie Zahl derjenigen, welche vom
Staate Renten und Pensionen bezieh», nach den Registern der
Schatzkammer auf 346«°° Köpfe an. Hierunter sind 111921
welche immerwährende Renten, 90000 weiche Leibrente» ziehen,
25L00 sind alte Pensionaire, 44:63 sind auf das grosse Buch
geschrieben und die übrigen 74114 sind Mönche und Rennen.

Man hat mm eine genaue Liste der am .5ten dieses von
Cadir ausgelaufenen zwey Spanischen und einer Französischen
Flotte, weiche zusammen, ausser den Fregatten, 27 Linienschiffs
iberraqen. Nämlich die des Don Hangern, welche ihren Lauf
nach Brest genommen haben soll, besteht aus folgenden 10 Link-,
enschiffen: Die heil. Dreveinigkeit von izü, r von 112, 2 von
no und s von 74 Kanonen, 2 grosse Fregatten und 7 Corvet-
kcn und Brigantinen. Die des Don Solans, welche nach
Westindien bestimmt fevn foll, besteht ebenfalls aus folgenden
•io Linienschiffen: Der Prinz von Asturien von 112, i von 94,
* von go »»a 7 von 74 Kanonen und 3 grosse Fregatte«. Die
Flotte des Admirals Richerp besieht aus 7 Linienschiffen und
5 Fregatten. Dieses Auslaufen hat hier das Gerücht veran-
lakjt, daß wirklch eine Spanische Kriegserklärung mit üz Be-
sth>vcrdep!!nctcn gegen England erlassen worden und daß der
Cngil,che Gesandte, Lord Bute, schon Madrid verlassen habe.
Man sagt sogar, der hiesige Preußische Gesandte habe diese
Nachrieyt aus Madr-d erhalten, sie ist aber zu wichtig, um
nrcht einer nähern Bestätigung zu bedürfen,

, Am aasten Julii hat der Rath der 500 vom Directorium
einen ungefähren Urberschlag der Truppen verlangt, welche die
Republik zu ihren: Friedens-Etat brauchen würde. Dieser er-
folgte gestern._ Das Direktorium erklärt darin: "Nach der,
der ersten Narieual-Versanilung 1790 übergebenen Berechnung,
habe das Französische Militair sich damals, ausser 60000 Ml-
nnU/ «uf 792002 belaufen und die Kosten dafür hätten 104
Millionen betragen. Dieser Etat sey damals, wegen der be-



— 2CoS ~

schützen, der Friedens - Etat könne also jetzt unmöglich kleiner
als der ehemalige werden, und die Verminderung d-'K Kosten-
Etat? sev noch schwerer, denn jedermann wisse, wie,unglücklich
der Stand des Soldaten „»rer der vorigen Regierung gewesen,
den die Republik jetzt verbessern wolle und müsie; dabev müsse
Lie Cavallerie durchaus vermehrt und die nene Waffe der leich-
te» Artillerie vervollkonimt werden. Die von der vorige" Re-
gierung verngchlaßigten Gränzvestuna?' hätte" in de" bi-b"ri-
gen Feld»',gen Frankreich gerettet. Die.de Horen. Massel, Dün-
kirchen, Manbenge, Landen, Cambran "nd Perpignan härten
den Femd aufgehalten und unsern Armeen Zeit aeshaft, den
Sieg linker ihre Fahnen zu bringen. Die Gränzvestnngen
müßten also ausgebessert werden. . Indessen könnten verschie-
dene Umstaude beytragen, die Starke und Kesten de^ neu-n
Frieden - Etats zu vermindern. Erstens sev die „euer'weitèrte
Gränze leichter zu vertheidigen. Zweytens viele unnütze Milssair-
Aemter könnten anfgehobcn werden. Die 23000 Ma»n. welche
die Batavische Republik bezahle, dienten zugleich ihrer Ver-
theidigung und zu der unserer Nördlichen Gränzen. Endlich so
sey auch in einer Republik jeder Bürger gcborner Soldar. wo-
von das Aufgebot der Französischen Jugend der dem gefahr-
vollen Anfang dieses Krieges den Feinden das Bevsriel gezeigt
habe. Das Directorinm glaube also doch, eine Reduction von
20000 Man» vorschlagen zu können, daß also, ausser den 23000
Mann in Holländischem Sold, der Friedensctat der Rep"blik
alsdenn 170030 Mann (worunter 100000 Mann Infanterie,
40000 Caoallerie, lüooo Artillerie, 6000 Gens d'Armes, 3000
Veteranen und 2000 Garden des gesetzgebenden Korps nnd Di-
rectoriums) >ind 100 Millionen Kosten betragen werde. Doch
würden noch mehrere Jahre nach dem Kriege veraehn, ehe der
Kosten-Etat so gering werden könne, weil das Vaterland seinen
Vertheidigern nach einem so langen Kriege Entschädigungen
schuldig sen und die ausgeleerten Arsenale wieder gefüllt wer-
den müßten, deshalb der Kosten-Etat des ersten Friedenkjahres
zu i;c>, der des ffvcnten zu 140, der des dritten zu igo, und
der des vierten zu 120 anzunehmen, bis man ihn endlich auf
100 Millionen bringen könne. Die Italienische Armee sev jetzt
mit allem nöthigen versehn und komme selbst dem National-
schätz zu Hülfet Letzteres sev auch der Fall mit den Armeen in
Deutschland; ,ab'er eben dieser glückliche Instand der Armee,
der ohne Zweifel bald durch einen ehrenvollen Frieden werde
gekrönt werden, wache cs US!hlg. daß sich Frankreich, mehr als
jeinals mit allen keinen Hülfsmitteln bewaluet, und über das
Glück erhaben, de» Feinde» zeige, so wie es sich über das Un-
zlu« erbaben qezeigk habe."

Schreiben «ns dem <naan, vom 30 August.
Die bisher bev Nvmwegen 'nnd'Deventer bestandenen Läger

werden aufgehoben, weil an unsern Gränzen jetzt nirbts zu be-
fürchten ist. General Bvncnonville selbst ist über Amsterdam
hier ange'ianqr und der General G wricke, der den Nvmwegen
command,irte, ist a * hier eingetroffen. Eine Garnison-ver-
stärkung,. die ans Utrecht hier einmarschlrt ist, wird wahrschein-
lich hier bloß neunrontirt werden. Die Division unserer Flotte
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rott der Maas ist, wie es heißt , ausgelaufen, um sich mit dee
inr Terel zu vereinigen. Die Englischen Schinne haben kärglich
an der Mündung der Maas 2 Amerikanische Schiffe genommen,
die von Surinam kamen und für Holländische Rechnung befrach-
tet waren.

Frank'surr am VTCav'n, vom 30 August.
, Nie sahe Deutschland bey einer Französischen Invasion so

vine Griffeln wegführen, als in diesem traurigen Zeitpuncte.
Ire hiesigen sind schon sämmtlich zu Charlemont'angelangt.
Durch Neuwied wurden deren am aasten 34 aus Bamberg,
Wîrzburg und Nürnberg geführt. Hier kamen dieser Tagen 8
aus der Reichsstadt Schwe-infurt an. Die Rathsherrn Srolle,
Fichte! und Reuter, die Kaufleute Schöner, Lebküchner, Wir-
sing, der Weißgerber Hevm und der Schiffer Michal.

Bey Ehrenbreitstein haben die Franzosen durch die letzte»
Anariffe so sehr gelitten, daß sie die Belagerung nun in eine
äusserst unbedeutende Blockade verwandelt und ein Korps von
dort zur Verstärkung ihrer Truppen vor Maynz und Castess
detaschirt haben. Von Mavnz her ist vorgestern wieder eine
starke Kanonade gehört worden, man weiß aber nichts gewisses
darüber.

Das aus Frauken verbreitete Gerücht, als hätten die Chur-
pfälzischen Truppen sich an die Kayserlichen angeschlossen, wird
ans Bayern für unrichtig erklärt.

Der Hofrath Kerner in Stuttgard hat von der Rußischen
Kayserin für seine übersandte Schriften eine goldne mit Bril-
lanten besetzte Dose zum Geschenk erhalten.

Leipzig, vom 30 August.
Durch die am Listen zu Dresden erfolgte Ankunft der ver-

witweten Chlirfürftin von Baver» ist nun, bis auf den Herzog
von Sachsen-Teschen, das ganze Chursächsische Haus wieder in
Dresden und Pillnitz vereinigt. Der Churfürst von Trier,
Prinz Xaver und die bcvden Schwestern gicngen ihr bis Töplitz
entgegen, der Churfürst aber empfieng sie hier im Schlosse und
gieng dann nach Zehista, wo ec nseinè Schwester», die ebenfalls
ans dem Reich zurückgekommene verwitwete Herzogin von
Zweybrücken empfieng nnd nach Pillnitz führte. Das schöne Ca-
vallerie-Regiment des »erstorbenen Herzogs Carl von Curland
har der Churfürst dem Generalmajor von Dehn-Rothfelser
verliehen.

Der Pfalzgraf von Birkenfeld hat sich mit seiner Gemahlin
von Ingolstadt nach Anspach geflüchtet und wird sich vorläufig
tm Kloster Hclisbronn aufhalten.

Der Herzog von Sachsen- Meynungen hat das in einige»
Blattern verbreitete Gerücht, als habe er den in seiner Nahe
befindlichen Ritterguthsbefitzern unter gewissen Bedingungen
semen Schutz angeboten, mit dem Zusatz öffentlich widerrufen:
'Es sey seiner Ebrc lind Denkungsart zuwider, von der miß-

uche» Lage eines Dritten, wer er auch sey, Nutzen zu zrehn.",
Ueber das neuerlich hier erfolgte Zlnorvandern der Schloff

sergesellcn ist eine getreue Geschichtsergählung bekgunt^ge-
macht worden. ' -
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Bekannimaelumg.
3 s ™ d- I. wird dir Ziehung der zten „nd lehret*

€k(fc der 4isrcri Konigl. Mtcne zu Kopenhagen vorgenommen;
tt muß daher die Appellation derer annoch nnverncucrten Loose
vor den 221hm Sept. dev Verlust derselben gestochen. Diese
Elaste enthält Y822 Gewinne, >8 Prämien „nd gar keine
Nielcu sondern Freyloose; eie ansehnlichen Gewinne derselben
slno: I2CC0O, ooooo, 30000, 15000, 7500, 6000 Mark, 2 a
3000 Mark, 7 a isoo Mark, 2 a lZoo Mark, 2 a ,202 Mark,
I.; a yooMk., 2 a 750 Mk., 30 a 600 Mk„ 82 a 300 Mk. u. s. I».
Auch lmd zu solcher Classe noch Kaustooso, ganze zu 45 Mk.,
dà zu 22 Mark 8 ßl., viertel zu 11 Mark 4 öl. und achtel zu
5 Mr. lo ßl. S.H. Courant, der Plan aber gratis zu haben, be»
. Andr. Uir;il-yc, in Altona in der Grünstraffe.

Schiffs-Veekaus in Cambium.
. ?'!r» den Ancrionarius ^-nrich Jürgen Röster soll in
»er L,chtfferacscll,chaft, Montags, den laten September, („nd
»llcht, wt- vorher angezeigt, FreotagS, den otcn,) öffentlich an den
Menunerensen verkauft wei den! Das drcvinastige zwevdcfftt
Schiff, l^nary, groß 182 AmernknMlsche Tonnen, 4 Jahr alt,
no um' cá chirch Capital» Walter Loiinor von Baltimore an-
yero gemacht ist imb jetzt im Haven liegt. ES wird zu einem
völlig werthteyenden Preise eingesetzt, und wenn kein Both er-
folgt. sogleich herunter gesetzt und gewiß verkauft werden. Mcl>-
rere Nachricht und das Juvcntarimn ertheilt der Makler £. D.
Glaehoff.

VFm stcii diS den loten September d. I. soll in Hamburg
aufjdcm Hinterborsenlahi, des Vormittags präcise um yn llhr:

t L^e.Gammlqng Italienische, Niederländische und Deutsche
Gemählde, von den berühmtesten Meistern, welche alle von
einem Kenner nnd Liebhaber gesaimnelt worden sind, nebst
eingesagte Englijche und Französische Kupferstiche, der be-
sten Abdrucke,

öffentlich durch, den Makler paclstschcsskv an den Meistbieten-
den in grob Dänisch Courant verkauft werden. Den gteii Sep-
tember sind die Gemählde daselbst zu besehen, und Catalogi
bey gedachtem Makler, dcn Armen zum Besten, für 2 Schil-
ninge zu haben.

An allen gewöhnlichen Orten ist zu haben: O.uodlibcr, oder
pohrisch - kritisch - moralisch - historische Abhandlung 1796.
2 Schilling.

Donnerstag, den 8tcn September, Wormiriags uni 10 Uhr, soll
«ul»er in Altona in der Elbstrasse, vom Fischmarkt linker Hand im er»
non Hanse aus dem Packranm:

Eine ansehnliche Parthey Caffee in Säcken und Fässern,
«m Meistbietenden verkauft werden, durcd den Makler <S. L. «.on, west
ö)er, wie auch die Makler Gsverts Busch. Poppe, willers und Hau,
fchrld junior in Hamburg, «ädere Nachricht davon geben.

Da ich leidst ein Torf-Schiffer gewesen bin, sss"har e« mir zu Er»
f.chrunZ georacht, daß viele Herrschaften keine Erkenntniß von den Tors«
Handel haben. Der von de» selbigen verlangt Unterricht zu baden, die
nbnnen stch bey mir melden, denn ste solle» auf da« promteste beaeanek
w-ro-n, wohnhaft bey der neuen Kunst Nr. ,z.

2«hann Lnnrste» Struckmeyer.
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Demnach die Hanerjahre der Hierselbst am Sgrtdbekge,*«» ’£*•'
listen min in Her fltoff-n Madlenstrasse b'ltgdnen -am.-, ten-Pumpen,
diesen b-vorsiehenden MichgeniS ihte Esidschast.err-ichiN, chithin >ne
andermeirige Derhäurnng der ersagten Stadtpump-n inner.i».
da»» d»r lake September a. c. iiüßesecet ist. ' So »v.trd folOT-f ,
bàim gemacht, damit die itwanigen Liebhaber fich. am besagten î I
*ocmitt»(|i um io Ute, auf der »ien nmere» «>««»»'«' '
erndltiont» daselbst vernehmen, Dot mid Urèen versuch-n --»° a
taâttigtn dünnen, daß dem Höstbietenden gegcn bin,anglich r» dmemnn

Caution und bis ans Approbation E. Hochedlen Magistrats, dt» »»
fcteaq geschehen werde.

Alton er Kämmere», den zten September v$6. ^ (ßütieli

Ans dem König,. Strande i» Wester-Harde, «nk «!»«., '» 3«^
land, sind den rasten und rasten 5>»ml d...a , ausser Schiss und L-n
ans Land losgetrieben und aufgeborgen worden:

I Fnstage Heering - Thran
I dito dito

, noil.
î rost

ohne Mark.

dito mir 7 Ankern rothen Ftanjöstschen W«in, gemerkt:

I dir» > 8

1 dito - y

I dito ( IO

I diro ( I*

dito

dito

dito

dito

gem. CL6
7.

EC
W.
117.

:,-,i n

CBC
318.

Tfo. J
EC
W

cvc
383-

Die Eigner davon werden hiebe» eingeladen, steh binnen der vorge-
schriebene» Feit des »esebes, r-.l. pren» pr*otuU et perpemi blentu,
>u melden, nnd ihre gesetzmäßigen Rechte da»! l". "weisen. Sonsten
dienet >»r Nachricht, daß erwähnter gestrandeter Thtgn und Wein, weit
Man noch mehr Le cage befürchtete, derm öffentlichen »ntruf verkauf»
ist. DaS AmtScvmtoir in Ripen, de» riten August 1796 .v. Heilrrted

Nachdem »er hiesige Brauer t-han» CH istUn W l»e. iw W*t**«n
Monat verstorben ist, und >ess«n »mtt Theil hier gegenwärtige Kinder
und 2»testaterbe», theils um ein» richtige ErbCbaftSmass» bestimmen 1«
können, theils aber auch »peil der Aufenthalt ihres DrndenS, Johann
Zrieorich wilde , nicht bekannt ist. um die LriassiiN, -in-S Proclama-
r>« angetechek habe», diesem Gesuche auch von Gerichtswege» statt geo
geben nnd dar gebetene vroclama erkannt worden ist: so ergehet hie-
durch di- gerichriichn Ladung an den gedachten I»hsi-.» Friedrich Wik«
de, daß derselbe stch innerhalb dren Monate, 00» unten gesagtem Tage
an, im hiesigen Gericht» entweder in Person "her durch einem genugsam
Bevollmächtigten !«r Waftraehmnng seiner ErbschafkS - Gerechtsame an-
gebe ; zugleich aber werden auch alle diejenigen, die sonst ans irgend ei-
nem Rechte Anspruch an diese Erbschaf'sniaffe m haben glauben, hie-
durch citirct, ihre Forderungen nnd »war die Einheimischen iunerhal»
8, die Auswärtigen ab-r unter Viistelluiig eines Procui'atoris ad Ac
innerhalb ii Wochen, nach Erlassung dieses Proclamatis, in» hiesigen
Gerichte anzugeben, di? etwa darü ber in Händen habenden Documenta
in original! zu xrvdnviren, beataubte Abschriften davon ad Acta »u
»ringen und nach geschehener Justisicatio» weitern Bescheid IU gewar»
«»> Mit der Verwarnung, daß alle diejenigen, die sich in den de
ten respect, e- und ir.wöchenrlis»e,1 Fristen nicht melden, n

»orderungen von dieser Erbsch.flSi nasse sollen ausgeschlossen
«hrensdurg, den r,sten Anguft i7S°. .
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i.e, * . . . .. iâcue Muftkalinn,

Wfî<5: ttn Gunther lind Böhme in Hamburg, im Schoppe»,
„ , "* ** Nc. 6, ju bekommen sind:

- «, Ä" 3; Q}l*”l.ors P- 2 vions, Viola et Vile. Ow. 82., 4 Marl
«t 6vivC°o ehlfo’et r0naus /• ’• fl?v- ;ivec tine Flute du Vioiort
oV 1 ,°*( U2 a, + n 10 narn 4 <l. Lowe Concerto x. viol»».
7L.1* 3 \®t i| ‘ Dcvtenne 5 Trios cone. p. Flute, < lariuctt*
«t Ijiiflbn, ou a lute, Vtolon et vile. Op. 61 12'.' L - type . - fit
»aydusinfome a^ p. 1. Finne forte avec u^Fhuts vfolost 5
S'.;/, , 7; w Jr-*- * et si«.. » S Mark. Sterkel, IS Siebet mit
ST^ÄT't «°» Matthison, z Mark, Siedernur r-egnettuns des Forrepkauo, herausgegeben Von
isies n -teê nft !' r mTMl mr it' BnumênsirâuSchen fsirS Clavier,
0P 4 , - g n 0f. 4 6 gr ’ S0“te T- 1- Clareciynï

Auf Anhalte» der Administratoren des Nachlasses Hâ^hiesetbä de«»
nWu»vn'anbten Nathan David, werten alle und jà

” » tiefe» I.achlaf! ex capite crediri -vol alia quaeunqu«
k! .1 Tordernnze» uud Anlhrüche zu haben vermeyn:« möchten, hie»
CVtrLla î ‘lHe,nîi iî ;10 «II» peremtorie vorgeladen, solche am Wert
S' , .?' bey hiesigem Sbergerichke gehörig anzugeben und de«,
°.'n, weitere Derfuguug zu gewärtigen, mir der Verwarnung, daß die»

nin fit Ihren »ermeylitlieben Ansprachen in gedachtc«
zsclt nicht melden. damit Nicht weiter werden gehöret, sondern ibue»
ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werde«.

Allona im Lbergeticht, den röten Julii 179Ü.
O., Ex Deorato Sens tu».

»srp^lL(?fi !* tr?îeÌ*iîtJ. un!> ^îh der Stadt EckernKrde fügen allenTst
onntn-dln?"" hindurch zu wissen, wasmaassen uns der hiesige Bürge«
^.'-^^twe>»br,'ttner, LltuS Ltledetich plae», rnedimefuppli*.
geziemend zu vernehmen gegeben, wie er sein in der Tlschnksirasse ini
nnPÄ l"}'. K®- rl - Wohnhaus nebst allem Zubehör, "«i, «!>ch die dann besindlichen Lranteweins,Kessel, nebst Mälz-re»,
S»; an Peter L«'».,"Age.àW^aslitn zu Peters > Log he» Fnederichstadt, für ein gewisses pam'iattes

erb, und eigenthümlich verkaufet, und dem Käufer in de«
falcherhalben errichteten Appunctlialiou ein von allen Echiillien aereie
nigtes ProfeßionS-Prokoeoll zu liefern versprochenhabe; i«it d"r mn
hängten geziemenden Litte, wir geneigen möchteu, ihm solches in for-
mn coniueta et lub commiKatione solita zu ertheilen. 98,um w!«
itutt dem Dento des Supplieailken zu deferiren, Uil§ weder entlegert
gLiinen noch wollen.; als citireu, heische» und laden wir alle und jede,

°ndachteS Wohnhaus nebst übrigen Periinentien, einige,«
(b(« teJUtn« Pratensiones, An- Zu- oder Beysprüche, selbige rüh-
>«, her ex quocunque cap,to vel causa sie immer wollen, zu habe«
samwind"forberi* f1" ‘ f<äc allemal und also peremtorie, daß sie solch«
!»?re.n sonders, und zwar die Einheimischen inuerhalh 6, die Aus-
ÄÏÄ unter Bestellung eines Procurators ad acta, «nebe hier
fio™®ÄÎ' 6ÌCfeif "-.«rndil, IS Wochen, a die publication», im hi«,
Origi.nl 6D nfu l lll, at retht-behtUg angebe», die in Händen habende
gen £ on- •* ‘n" b nweisthûmer, worauf sich ihre Forderu».
'Ä ïtMi.Tlb produc,reu, beglanbte Abschriften davon be»«
wätiiten £ ^ s !w& demnächst weitere rechtliche Derfüguiig g»-
»aß dnàen 'weî!» frf,Commination und Verwarnung,
r-'i Sioef™,/ ’* *" 6el' pranigicren Frist z» thlln verabsäm
«t^un» ihnen dn at«7.?e îv«'kev damit gehöret, vielmehr prâcludn-

Nü « rmeisiei- „nd îkatb
Hieselbst.

U. UniUnl 4 7>p,

(V)



©le rtttn Herren Pränumeranttn wetten h.edut» ^&hv5i
«Kl)!, laut ter Ankündigung im vierten Heft der P'°"îrMnr>chi^
4ren Speeieckhaier SchleSW. Holst. Cour, für das erste
»et Ausgang Septembers dieses Jahrs, postfrey an mich ein.u,e>wem
«iS Ausgang Octobers kann jeder anderer, durch Einsendung «'‘l»
kleinen Summe, noch pränumeriren. Wer steh später meldet, wuo oa«
Werk bey weitem nicht so früh und Wohlfeil haben können von

Frieduchstadt an der Eider, riic-laiis v ier° Hermann« Wohn,
den Illen Sept. 179S. Berfaffer d.-z Allerhand aus der

rechten Tasche eines MalerS. ^
Demnach der hiesige Bürger und SchiffSdaumeistek, Lk-ristian IeO,

frn, doui, cedirr, so werden alle und jede, welche an de« gedachten
Christian I'nsi-n, sämmtliche Haaoe und Güter <--c capita deluti, pig-
»öratitmi», vel al.o quoGunque capita yel. causa, Ansprüche iU !>*
den vermeynen, oder der Maffä mir Schulden verhaftet stud, hierdurch
von GcriclftSwegeu peremrorio citiret und befehligt, erstere such xcu-
ara prrediist et perpetui silemii und bey Verlust ihres P fand reiht,,
Uuî» letztere àì» chipli ihre Annctden/ und zwar die ^inhermis
ftl)fti innerhald ü, die Auswärtigen aber, unter Bestehung eines Vra-
tJuratori» ad Acta unter hiesiger StadtjukiSdictlo» innerhalb ir Wo-
chen, nach Publication dieses Proclamatis, im ntadtseeretariat Hieselbst
>n beschaffen, die in Händen habenden ©OciirocHte origmaUter zu pro-
dnciren, bea-audte Abschriften beym Protocol! zurâck ,u lassen und dem-
nächst de» ßt-n Decemder d. I., alS am Donnerstage »ach dem -teil
Advenr-Sonntage, Vormittags um 1-0 Uhr, ans dem hiestgen Rath-
hause ,u ersch-inen, ihre Angaben rechtSerforderlich î» juftifictren und
sodann in ptiurto prioritatis und foniien rechtliche Entscheidung !»
gewärtigen.' Apenrad-, »,n zosten August 179S.

Äurgeimeister und Rath «llhicr.
Anstatt Sr. König!. Majestät »nd bey nachgesäter Commination ge-

riete Ich Heinrich christian Bei-, bestallter Eratsrath und Laudvogh
In Suderdithmarschen, euch allen und jeden, die an den, zwischen c«j-
»et Lange in Meidorf «nd rvilheim Äctgmann in Ammerswurth ge-
troffenen, ftrst darr, Meidorf den rten Februar 1728 protvtollirten Kaust
«vntract, um ein in St. Johannis B-rg ailhie beiegeneS Haus und Höst
Sötte, Ansprache und Forderung, oder einen darstüer an die hiesige Am
»lencaffe ausgestellten Foigebrief in Händen haben.

Die hiesige ArmkNtaffe giebt mir durch den Kaufmann, Hrn.iS'Uhn»
allhie, ju vernehmen, wie fle aus obgedachtem inHäude» habenden Kanst
briefe von dem Käufe: 150 Mk. Capital im Rest i» fordern, soncherhatn
den auch von demselben Zinsen bisher erhoben habe, es fehle ihr aber
hie Cebion über diesen Kaufbrief, welche von Abhanden gekommen sey»
daher sie mich um ein behusigeS Proclam bitte. Da ich nun diesem ®t*
suche deferiret, so ergehet hiemittelst der Befehl an alle ynd jede, weichet
sothane Cestlon oder Folgebrief in Händen haben, oder daraus wie auch
«n den Kaufbrief selbst Ansprache und Forderung zu haben vermeyneu»
daß ste, mit Ausnahme der hiestge» Armencaffe, die Auswärtigen, prae-
via praeflita procuramra ad-acta in hoc i'oro, binnen den nächsten
da, die Einheimischen aber binnen 6 Wochen, vom Lage der ersten Bea
'nanntniachung dieses, folchrS in der hiesigen Königs Kirchfpielfchreide»
rep ad proràUirm profeffionis angeben und verzeichnen lassen, dem-
nächst aber weitere Verfügung gewärtigen; sub COmmmatione, daß
«ach Ablauf diestr Frist wider die sich nicht angegebenen dazS Præclu-
I«™ hiedurch erkannr wird, aus gedachtem Kausdribfe wie auch Ceßiuir
niemand aiS die hiesige Armencaffe zu fordern berechtigt, und wenn dl»
Teßio» sich etwan wieder finden sollte, solche der Armencaffe zu Han-
den geliefert werden, und nur einzig und allein für diese gültig, sonst
«f>et file andere null und nichtig seyn, auch keine Klage einem «ritten
.daraus gestattet werden solle. Wonach ein jeder, dem daran gelegen»
M l» achten. M-idorf, den -ststen August I7K«, „ ,

Sa, ^ in kiàni i • ' 3> S- rNa».
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. Auf Ansuchen des hiestgt-ii Factors, Iohann Friedrich Kennt«»»,
»erden alle, welche an dessen verkauftem, auf der Neilstadt beleg,-nein,
»ormaligkn Redtrschcu Hause mtt sämmtlichen Zubehörunge», A»jvtu>
che und T»nder«ngl« haben/ tviclaliter verablaSek, solche de» ryftrn
Scprember, Vormittags um ,0 Uhr, ,u Rarhhans« zu liquidireii, unter

,der Verwarnung, daß die Nichterscheinenden sodann praciudirt werden
.sollen. O^ooatftnt ltu Stadtgerichte Lauenbutg, den -ysten August 1796.

Wie wir den I8ten Suii: bey Proclama in den Zeitungen, die Ec«!
»itorei, des Hrn. Proprictaip, Llirilt.-phet- Ie.baes vormais Befl»kk
von Aals Ho» und Gükek in Kiörring Amt eingeladen haben, so wird
auch hlebep zu Folge Sr. königlichen Majestät allergnad Zltell Bewillii
gung vom -ästen itttjuz, auch lttU pœm prsecjufi . t perpetni Matt-
jt mit uayr- und Lagco-Latnttng alle und jede eingeladen, die etliche
Forderungen nach benanten Pröp-ietair J«rb»>» gestorbene Witwe, Ri»

' /"'«»»« auf Aaicgaard, stch zu haben vtn,lehnen, sich damit zu
«el»e>! de, uns, aiS Ksèsiitores telUineiiti, im Bude binnen Ablauf
»«, »mannte« Zeitsrlst, um ihre Forderungen legitimtren. Kiorriu»
zins Nacheberggaard per Aalborg, den -ssten August 179s. '

Mich.-rlkpra, »t, peoer Iense».
...... Stadt- und yardesvogk. -»i -
- ' - ...... L.L r If A~cir ~ i';.,... 'n j.'

mtJ dem in No. iz«, S. is-r d. Z. inserirten Proclam. ,
.. Alle welche an die DerlassiNschaft des zu Seelent, Guts Lammersl

Hagen, beruordenrn. Erbpächters A-mus Hi» Ich Hansen, einige Fort
derungen und Ansprüche zu haben vermeynen, oder der Masse »nt
Schulden perhastet st„d und Pfänder von dciuselbn, bentzen, sollen ficb
bey Strafe Rechtens- Einheimische, innerhäld 6, Auswärtige aber, unter
Destelluiig eines keá!<.à,<>ri» »ch Ac».t innerhalb 12 Wochen, »on dein
Tage der Bekanntmachung dieses angerechnet, bey mir EndeSbenannteU

“^P?i‘0" 9U?» melden, die Original.en worauf sich ihre Forderungen
«runden, prodi,c,reu und dahon deglauhtb Abschriften' zurück lassen.

Lntl-nburg / den 8ten August 1796.
. • , sn. 3ortt,

•j., üls dtrzestiger ZusslziarlüS des Guts LammerSkagen-
n.. "tcd hiedurch, beuiunt gemacht',, daß die IM Kirchdorfe Seeieiil
VUtö Lftlnmers.httnett, 01ci>t au der sïieler £änö|trajfe belegen« und öeitf
Verstorbenen Erbpächter- ììiïîujô .-imtdr -e,> zuständig gewestlieErb^
pachtstelle- nebst aueu dazu gehörigen Freyheiteii- Rechten und Gere«'
tiAreitett, nnlNderèyetr; ,o w;s num die zu dieser Stelle gehörige Wilrd<
Mühle Hebst Wo h stung- aM lläst-sikünfljgen rsten September d. J., wir?
seyn der erste Montag nach dem i7ten .Soüurage LrLnif(t«s, in Seelen»
itt der zu dieser Erbpacht stell» gehörigen Wohnung, des Morgens'.UN»
rv Uhr- öffellttich verLaüfr werden wird. "i

< a. ä Aunner dem geräumigen Wohnhau-îe nebst Durchfahrt, find bey
fer Stelle r6,bis 27Lonnen îà- und Wie,eland, welche für tz Knye
hinlängliche Weide und Fütterung hergeben,,-überdeul har der Erbpacht
ter Sir^ Freyheit- zwey Pferde auf den Hvsteldern zu weiden, so wie tt

V seine Schweine- Schaafe .und. Äänse auf der Ddrfwnde har. i. s
. non der Guksherrsrt-afr wekden dem Besitzer diesesStelle jährlich

' Lvï HE ohne ^Entgötd ausgeMiesen. Uebrigentz. .ist bey ölest*
^ Freyherr, Krdgwtvrhscyafk zu treiben, zu maìjen,.zu brauest,

Brauntwettt zu bcenn-n und zu backen.' . . n

' . ' nbî tu dlkser, Sr. u.- gehörige Muhle nebst besonderen Wohnhüstöl
. uno ^arren rst bis Michaelis 1797 verafterpachter und wird dafür-all*
.. iaheuch eine PachrfUnrnle von soo' Mk. an den Eigenrhümer bezahlet.

^ Der von dlkser. Stelle alljährlich an die Gütsherrfchaft zu erlesend?
«..nanon ist rzO Rthlr.^ . ' . . . .

d. Die desfästigerr Kaufcönditronen find bey mir Endesunterfchriebettenl,
.-neap- Bstrgermklster 3<ni>t m Lütjenburg, zu bekommen. , r

*•*% . ; n d^reirrger IustljiarittS deö Gürö Larnmer«!hageN.



f-' '3015 . -Va-7- " ; V.
(Si hat »stiff Pttftsen, Vesitzkr der beyde» adel. Dollrokier r«s».

TrbpachtS, und Eigenthums, Mühlen in Rabenkirst', bey mir, als Ge.
richtil,altern des adel. Gilths DoUrstk, angezeiget, wàaffen er im Be- î
griff siehe, nachbenannte ihm zugehörige adel. Dollwlter Ländereyen,
nämlich die vioykvppel, Hüholt, Hüboch Wiese, Blackerêrcich, den Rest
von denen beyden Roihsiegkoppeln und die beyden Mayschisken, zu »er-
kaufen, und sich mehrerer Sicherheit seines Käufers veranlaßt finde,
über dies» Landftücke ein öffentliches Proclama auszubringen, daher er
»-UN N.N dessen Abgcbung gebeten haben wolle.

Wann jri, nun seinem Gesuch deserirer habe; so werden Namens
des Herrn LandrarhS van wcdberetop, Erb, nnd GcrichtSherrn des
1}ei- GulhS Dollrolk, von mir, dem Jnstitzrakh und Obcrfaüiwalter n'
strr, in Schleswig, als Gerichtshallern des adel. GnthS Dvllrvlt, mit!
hm von Gerichtswegen, alle und jede, welche an vvrbeleannke dem Dkt:
»f Petersen zugehörige adel. Dollrolter Ländereyen, als:

I) Roykoppel, .
.. a) Hüholt, .

' . S . 3) Hübolk-Wiese, r; 4. „> 1 n
4) Blackerstcich,
5) den Reft von denen beyden Rothstegkovxeln, ^
6) die beyden Mayschisken, ' f?“

einige Rechte und Forderungen, oder An- Zu- Und Beysprüche z» haben " -
»«meynen, hiemittelft bey Strafe der Ausschlicffung und des ewigen,.'.?
Stillschweigens angewiesen und befehliget, selbige, sie rühren her woher öS

' Und haben Namen, wie sie wollen, und zwar die Einheimischen binnen
6, die Auswärtigen aber innerhalb ,r Wochen, bey dem von mir all»
hier abzllhaltenden Angabe-Prorocoll gehörig anzugeben nnd diejenigen
Document«!, ans denen sic ihre Angabe z» begründen vermeynen, t»
oi'iginali, unter Zurückläffnng einer beglaubten Abschrift, zu prodnci»
ren, auch in so ferne sie lischt unter der adel. Dollrolter Gerichtsbarkeit
fvrtiren, unter selbiger einen rra<îwrotolrà ad Acta 511 bestellen; mit»
der hinzugefügten Droh« und Warnung, dgß diejenigen, die in vorbe»
sagrer resp. 6- und ia-wöchigen Frist ihre Angabe zu thun unterlassen
werden, mit ihren, an die mehrerwähnren Landstücke etwa habende»
fechten und Forderungen, An- Zu- und Beysssrnchen nicht weiter wer-
de» gehöret werden, sondern damir jetzt als dann und Lalln als jetzt
vräcludiret, und ihnen deshalb ei» ewiges Stillschweigen auferleget seyn
solle. Wornach sich ein jeder zu achten. , Sign. Schleswig, den ijten
August 1796.

• CL- S.)' , : 4. Ü. »üstfr, . ;. .. ..' ' //v .;;-
GerichkShalter des adel. GukhS Dollrvtk.

- . - , «... pro vera Copiar . Küster.
0<mna-.n -or hì«en,qum -PìL div d^hì-siHn nct>n^nk-muns?'.f,

I>Udân, Amnel 2«cob^ee, Abraham Hermann von Hall« vnV Jacob Nae
than, a 3 vom mischen G-xicy'^ Wormätteer kerK'n cr d«» y-r«, ikvov^n ; h*«><,.,«>», <ä; 3..*.... á 1. «»»>'... s.' ,- 4.
»tele,
abtrug«

Bezahiuiig za nehmen genSthige, wären, um ein desfLllig àrhnr«"-e«!
Aams zez,emend ansuchend, solches der Jmperrant-n rechtlichen Gesuch auch

nià «erden: ft «erben alle und jede, «eiche bey geuZn Tn.
n stlebllian» jf«ac Kn-drr «nige« Pfand »ersetz«, und daraus Le!»

«stlehne, habe», hiedurch hefehhgee, solches binnen s Werben, nach Dekcnn«
Machung »lest«, wieder emzmvstn Oder nich wît den.» Jmpelranl n anderu-eitig
«bzustnden, sonsten aber zu fly>ärti«e«, daß fi>« nicht eiiige.'Sferen Psàn,
LSI öffentlich »erkauft, nnd d„ Impetrauien daraus, so «eit >n!ä»k-< ch,
r.Lu 8tt .W,e nun die ImPeträntea hiernältzft zu weiter nicht«
naiken, als mir ihren Schuldnern auf Verlangen wegen Capital» an»

î*ns der aus den Pfändern geîìseten Eeîder zu liqmdiren; ft ha«
I>w auch ein jeder hiernach in achten und für Schaden :» hütenein jeder hiernach zu

Altona nm rÖb<»T«, V?» 2yste^ August 1796.

tzHirdsp niu Suvpivment von Seirr »017 bi» sorg.)' r
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